
kennender Kirche iın Deutschland 1n den Verdienst selnes Bruder und Biographen
Jahren VO:  } z S innegehabt hat, Niemöller, Aaus den Tagebuchaufzeichnungen
wird deutlich, wı1ıe partiell die ungste Ge- Martin Niemöllers aus dem Jahre 1945
schichtsschreibung ber den Kirchenkampf wichtige Einzelheiten aus diesem Ringen
auf der einen Seite und ber die Entstehung einen Neuanfang ergäanzt und dadurch das
des OÖOkumenischen Rates der Kirchen auf Geschichtsbild plastischer gestaltet ha-
der anderen Seite ist. Der wichtigste Auf- ben Kirchenpräsident Sucker steuert

einen Beitrag ber den Neuanfang In der
und die Okumene“
satz Bonhoefters „Die Bekennende Kirche

VOM Sommer 1935 Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau
kommt In der Geschichte der ökumenischen C und Präsident Wischmann berichtet
Bewegung VON Rouse-Neill nicht OL: Auf ber den Neuanfang des Kirchlichen Außen-
der anderen Seite wird der Kampf der Be- ms nNnter Niemöllers Leitung nach

1945kennenden Kirche selbst VON hervorragen- Armin Boyens
den Kennern dieses Gebietes auf weiten
Strecken als eine innerdeutsche Angelegen-
heit dargestellt. Bethges Biographie zeig Visser Hooft, Die Kirche für
ler auf, welche wichtigen Querverbindun- die I1 Welt Hauptschriften Band

Kreuz-Verlag, Stuttgart 196/. 314 Seiten.geCn zwischen der Bekennenden Kirche In Ln 28 . —.Deutschland und führenden Persönlichkeiten
der ökumenischen Bewegung WIe Bischof Der Kreuz-Verlag hat ntie  men,
Bell und Dr. W. A. Visser f Hooft ber die Hauptschriften des ersten Generalsekre-

tars des OÖOkumenischen Rates der Kirchen,Bonhoefter gelaufen sind. Diese Verbindun-
gen haben azu geführt, daß inan sich ın Dr. Visser Hooft, herauszubringen.
seinen Entschlüssen gegenseit1ig beeinflußt ıne solche Sammlung der Hauptschriften
hat Es ware dringend notwendig, die bei- Visser Hootfts exıstiert unseTrTes
derseitige Geschichtsschreibung VO Ge- Wissens weder auf Englisch, Französisch
sichtspunkt der gegenseitigen Beeinflussung der Holländisch. Der Kreuz-Verlag eistet
her überprüfen, sichtbar machen, ler Iso eine wichtige Pionieraufgabe, für
WIe das Ganze, das Miteinander VON OÖOku- die man ihm dankbar sein muß Die Samm-
IMNenNne und Bekennender Kirche, geplant und lung wird 7Z7Wel Bände umfassen, deren erster
gedacht Wl Aus diesem Grunde 1st Beth- jetz erschienen ist. Er umfaßt Vorträge,
SCS Bonhoeffer-Biographie atuıch wun- Vorlesungen und Predigten aus den Jahren
schen, daß sich bald jemand findet, der eine VON 1937 bis 1966, deren Themen VOIl der
Übersetzung dieses Werkes 1INs Englische „Königsherrschaft Christi In der Kirche und
besorgt. In der Welt“*“ ber den „Pluralismus alsArmin Boyens

Geftfahr der Chance his einem Vortrag
ber Rembrandt als „Prediger der Barmher-Wilhelm Niemöller, Neuanfang 1945 Zaur zigkeit Gottes“ reichen (die wichtigsten Bei-Biographie Martin Niemöllers nach GSe1l-

nen Tagebuchaufzeichnungen aus dem rage dieses ersten Teils sind übrigens auch
Jahre 1945 Stimme-Verlag, Frankfurt schon In dem 1966 V OI brv. Missionsverlag/
Main 1967 „antworten 16 133 eiten. Stuttgart veröffentlichten Band „Okumeni-

sche Bilanz. Reden und Aufsätze Aaus 7zwelart 9,80 ahrzehnten“ enthalten). Diese weitge-
Daß 1945 nach dem Zusammenbruch des spannte ematik zeig die Weite und Auf-

Hitlerstaates für die zukünftige Fahrt der geschlossenheit des „christlichen Staatsman-
Evangelischen Kirche In Deutschland Wei- nes Visser Hooft und zugleich
chen gestellt der auch nicht gestellt WOT- das biblisch-christliche Zentrum seiner Söku-
den sind, WwWissen und spuüuren alle, die sich menischen Persönlichkeit. ber die Schriften
heute mit Fragen der Kirchenreform befas- zeigen noch mnehr als die Person, s1ie zeigen
sen. Einer, der sich mit aller Macht dagegen die Sache, der Visser 't Hooft mit

hat, daß die Evangelische Kirche seiner Sanzel Person und seihen reichen
in den „alten Jleisen“ weiterfährt, War Gaben gedient hat die Sökumenische Bewe-
Martin Niemöller. Seine Predigten und Re- gung. Und ler stellen die Vorträge und
den aus dem Jahre 1945 sind eın lebendiges Vorlesungen Visser 't Hoofts einen Un
Zeugnis dieses Willens. Es ist das große meın lebendigen und darum unentbehrlichen
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Kommentar ZUr Geschichte der ökumeni- ESTSCHRI  TE
schen Bewegung ar,; derjenigen,

Geschichtswirklichkeit UN: Glaubensbewäh-die bereits VO  — Rouse-Neill bis ZU) Jahre
1948 schrittlich fixiert worden ist, und dem IUNS. Festschrift für Bischof D. Dr.h. c
Fortsetzungsband hbis zAUR Jahre 1968, Friedrich Müller. Herausgegeben [8)8!

Franklin Clark Fry. Evangelisches Ver-dem jetz Historiker aus aller Welt arbei- lagswerk, Stuttgart 1967 384 Seiten. Lei-ten. Die Reden und Vorträge Visser Hoofts
nen 29.50.markieren in unübertrefflicher Weise Mei-

lensteine auf dem Wege der ökumenischen Kirche nd Staat. Festschrift für BischofBewegung. ermann Kunst Herausgegeben VON
Zum besseren Auffinden dieser Meilen- Kurt Aland und Wilhelm Schneemelcher.

steine möchte der Rezensent AaNICHSCH, 11n Verlag Walter de Gruyter HE Berlin
Inhaltsverzeichnis in Klammern die Jahres- 1967 317 Seiten. Gebunden 8R —
zahl hinter dem Vortragstitel einzufügen.
Die erklärenden Anmerkungen den e1n-

Festschriften geraten ber den konkreten
Anlaß hinaus me1list schnell 1n Vergessenheitzelnen Überschriften 1im ext sind hilfreich, und werden dadurch nach einem oft zitier-

sollten ber mit der 1m Vortrag benutzten fen Wort „Massengräbern” für viele I[E-

Terminologie übereinstimmen (Z. 62 spektable Beiträge und Untersuchungen,
ÖOkumenischer KRat der Kirchen sta Welt- denen anderswo vielleicht bleibendere Be-
kirchenrat). Ein Bibelstellenregister und eın achtung 7zuteil geworden ware. Darum sel
Namen- und Sachregister sind dem Band dieser Stelle wiederum auch auf den
beigegeben. Armin Boyens ökumenischen Quellenwert VO  — 7wWwel Fest-

schriften hingewiesen, die zudem ökume-
isch bekannten un hervorragenden Per-

Albert Schweitzer, Straßburger Predigten. sönlichkeiten gewidmet sind dem Vel-

Hrsg. VON Prof. Dr. Ulrich Neuenschwan- ehrungswürdigen Bischof der lutherischen
der Verlag C. H. Beck München 1966 Kirche Siebenbürgens, D. Friedrich Müller,
169 Seiten. Leinen 9.8  O ZU Geburtstag 28 Oktober 1964,

und dem Bevollmächtigten der EKDAus dem überraschenderweise nicht sehr
umfangreichenPredigtnachlaßAlbert Schweit- Sitz der Bundesrepublik, Bischof Her-
ZEeIS5 werden 1n dem vorliegenden Band Inann Kunst, ZU Geburtstag 21 Ja-

uar 1967Predigten veröffentlicht, die iın den Jah-
Ien und 918/19 St. Ni- In der Festschrift für Bischof Müller sple-
colai ın Straßburg gehalten sind Sie zeigen gelt sich auf mannigfach varliıerte Weise der
den Urwalddoktor von einer bisher unbe- Problemkreis wider, der den ubilar, wıie
kannten Seite, die ihm doch selbst sehr die 165 Titel seiner Bibliographie FEnde
wichtig WaT und ın die „viel Yanz DCI-
sönliches Bekenntnis“

des Bandes auswelsen, zeitlebens beschäftigt
hineinlegte. eit- hat das Verhältnis VOonNn Glaube und Ge-

genössisches Denken spiegelt sich 1ın diesen schichte, der gENAUECT: die Bewährung des
frühen Predigten ebenso wider WwI1ie die be- Glaubens in der jeweiligen Geschichtswirk-
ginnende Ausformung jener Leitgedanken ichkeit. Albrecht Peters gibt eingangs
und Wesenszüge, die ihn der einmaligen diesem Ihema eine biblisch-systematische
Persönlichkeit werden ießen, als die in Grundlegung. Mehrere Abhandlungen ha-
die Menschheits- und Geistesgeschichte ein- ben geschichtliche Vorgänge und kirchliches

ist. Aus ihnen äßt sich schon da- Leben in de siebenbürgischen Kirche um
mals „die Einheit VON Theologie, Glauben Gegenstand. Weiter wird der Bogen gCc-
und Leben dieses Mannes“ ablesen, wIıe der Spannt In den Beiträgen ZUrLr biblischen Ver-
Herausgeber abschließend feststellt. Man kündigung WI1Ie ZUL lutherischen Reformation
sollte sein gediegenes Nachwort „Albert und Lehre insgesamt, wobei ann auch
Schweitzer als Prediger“ zuerst lesen, gesprochen ökumenische Fragestellungen
sich den rechten Zugang dieser nicht 1Ur auftauchen wıe „Das Problem der Kirchen-
historisch bereichernden Lektüre weisen union“ (Kurt Schmidt-Clausen) und „Die
lassen. Einheit, die WIT suchen. Geschichtliche Kon-
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